
SERVICE-
HANDBUCH

1887

j eiektr oaku stik
!



2

INHALTSVERZEICHNIS

Technische Daten und ähnliches................ 3

Außenmasse TMR Standard........................5

A..C~anmcicea  Tmb 1 63nulC’Cirrlrla.3acz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..-

Aktiv- und Passivbetrieb.......................7

TMR Standard: Buchsenbelegung bis 12.86........9

TMR Standard: Buchsenbelegung 1.87 bis 6.87...10

TMF; Standard: BuchsenbelegunE  ab 6.87.........11-Y----Y

Wenn es mal garnicht klingen will.............12

Störungsmöglichkeiten und ihre Beseitigung....16

Im Falle eines Falles......................._.19

Kabelanschluß TMR 1 bis 6.87..................22

Kabelanschluß TMR 1 ab 6.87..................23

Kabelanschluß TMR Standard bis 12.86..........24

Kabelanschluß TMR Standard 1.87 bis 6.87......25

Kabelanschluß TMR Standard ab 6.87............26

Werbematerial.................................27





4

1 TMR Standard.. _un.._....f_... _TlZMB.__..l._..J_3..__..._.._--__-~..-.._ .._~ _

Die Belastbarkeit wird von uns mit 100 (80) W nach DIN ange-
geben. Das bedeutet, daß die Belastbarkeit nicht frequenzun-
abhängig ist, sondern vielmehr nach Frequenzbereichen unter-
schieden werden muß.
In der Praxis heißt das:
Tieftöner 100 (80) W Belastbarkeit
Mitteltöner 60 W Belastbarkeit
Hochtöner 15 W Beiastbarkeit

Unsere Lautsprecherboxen haben einen Vorteil, der ihnen unter
Umständen zum Nachteil gereichen kann:
Der sehr niedrige Klirrfaktor.
Deshalb erfolgt der Zusammenbruch der Chassis in der Regel
ohne groi;e Vorwarnung_ Ta,--- A,, v..,+l,  *We?LIII UctL  ~l_AL,Llt:  jetzt L-l-.  -..rF.+ *+“~l,clU~  u-a CI, er”
hätte ja garnicht so laut gehört, hat er subjektiv recht, ob-
jektiv aber unrecht.
Ein Phänomen des menschlichen Ohres ist nämlich die Abhängig-

- keit des subjektiven Lautstärkeempfindens vom Klirranteil des
Signals.
Beispiel:
Ein kleines Kofferradio mit einem eingebauten Zehnzentimeter-
chassis *und einer lY?nAc+ar*m von *U-a* ,.UYY *LI*-*I~&~~Ga"UIU fiinf Ws++.  k a n n  ninnn py&rhäft_______

ohrenbetäubenden Krach veranstalten, wobei der effektive
Schalldruck vielleicht nur 83 dBA beträgt, während man eine
ausgewachsene Hifianlage mit durchaus gröperen Lautstärken als
angenehm empfinden kann.
Es gilt daher die Ihnen sicher bekannte Regel: Je sauberer die
Wiedergabeanlage, desto höher der noch als angenehm empfundene
Schalldruck.

Theoretisch könnte man den Frequenzgang der TMR Standard
( TMR 1 ) mit 35 ( 50 ) Hz bis 25 kHz +/- 3 dB angeben. Im
reflexionsarmen Raum läpt sich dieser und bessere Frequenz-
gänge problemlos nachweisen. Im
etwas anders aus.--..--

normalen Wohnraum sieht es

l~_X_Lm_Ee_d.a.nz.g.an~_
Die Bedeutung des Impedanzgangs
schätzt. Das kann uns nur recht
Bei beiden Modellen beträgt das

wird im allgemeinen unter-
sein.
Maximum (bei der Bapeigen-

resonanz) 16 Ohm, ab 100 Hz schwankt die Impedanz +/- 0.5
Ohm um 7.5 Ohm.

L.,4M&.
Breite (cm): Höhe (cm): Tiefe (cm) :

TMR Standard 29,l 116,O 38,7
TMRl 21,6 103,o 30,o

(Siehe auch nachfolgende Maßzeichnungen)














































